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Das zeitgenössische Fernsehen ist heute untrennbar mit digitalen Plattformen verbunden, so-
dass sich das eine nicht mehr ohne das andere analysieren lässt. Streamingdienste, Social-Me-
dia-Infrastrukturen, algorithmische Empfehlungssysteme und datenbasierte Benutzer:innen-
oberflächen haben Produktion, Distribution, Zirkulation und Rezeption/Nutzung serieller Er-
zählungen grundlegend verändert. Fernsehen ist heute ein hybrides, plattformübergreifendes 
Phänomen, das sich über Interfaces, Snippets, Paratexte, Fanpraktiken und algorithmisch ku-
ratierte Sichtbarkeitsregime hinweg entfaltet. In diesen Umgebungen werden Nutzer:innen zu-
gleich als Publikum, Konsument:innen, Fans, Datensubjekte und Ko-Produzent:innen adres-
siert. Unter Rückgriff auf die Metapher von Upstairs, Downstairs (GB, ITV, 1971–1975) un-
tersucht dieses Themenheft die strukturellen Hierarchien und Machtverhältnisse zwischen 
Plattformarchitekturen – dem „Oben“ algorithmischer Kontrolle und unternehmerischer Infra-
struktur – und taktischen Praktiken der Nutzer:innen – dem „Unten“ von Handlungsmacht, 
Widerstand und kreativer Aneignung. 

Fragen der Plattformisierung sind zu einem zentralen Gegenstand der gegenwärtigen Televi-
sion Studies geworden und bilden ein wichtiges Forschungsfeld. Über Streamingdienste, 
Social-Media-Plattformen, öffentlich-rechtliche Medienumgebungen und partizipative Kultu-
ren hinweg operiert Fernsehen zunehmend durch Mechanismen der Attraktion, Lenkung und 
Vereinnahmung. Interface-Design, Personalisierung, algorithmische Empfehlungen, Gamifi-
cation und affektive Infrastrukturen prägen, wie Inhalte entdeckt, verbreitet und erlebt wer-
den. Gleichzeitig setzen sich Zuschauer:innen und Fans auf kreative, strategische, widerstän-
dige und mitunter subversive Weise mit diesen Umgebungen auseinander.  

Zeitgenössische Fernsehkulturen umfassen ein breites Spektrum an Praktiken und Infrastruk-
turen, darunter transmediales Erzählen und paratextuelle Erweiterungen, Plattform-Interfaces 
und Empfehlungssysteme, Strategien öffentlich-rechtlicher Medien, Livestreaming und parti-
zipative Kulturen, Fan-Recherchen und Wissensproduktion sowie alternative und illegale For-
men der Distribution und des Zugangs. Die Betrachtung dieser unterschiedlichen Phänomene 
unter dem Blickwinkel von Verführung und Handlungsmacht verdeutlicht, wie plattformi-
sierte Fernsehumgebungen die Partizipation des Publikums zugleich ermöglichen, strukturie-
ren und begrenzen. 



Diese Spannungen laden zu einer genaueren Untersuchung ein. Während Plattformisierung in 
der Medien- und Fernsehforschung bereits breit diskutiert wurde, bietet insbesondere das Ver-
hältnis von Verführung und Handlungsmacht eine produktive Perspektive darauf, wie gegen-
wärtige Fernsehkulturen organisiert, erlebt und ausgehandelt werden. Eine solche Perspektive 
ermöglicht es, Infrastrukturen, Industrien, Interfaces, Texte und Publika nicht als voneinander 
getrennte Bereiche, sondern als sich gegenseitig konstituierende Elemente plattformisierter 
Medienumgebungen zu analysieren. 

Dieses Themenheft möchte diese Diskussionen weiterführen und theoretische, historische, 
empirische, methodologische und praxisorientierte Perspektiven aus den Television Studies, 
Platform Studies, Media Industry Studies, Fan Studies und Cultural Studies zusammenbrin-
gen. Eingeladen sind Beiträge, die untersuchen, wie das Zusammenspiel von Plattformlogi-
ken, industriellen Strategien, technologischen Infrastrukturen, Publikumspraktiken und kultu-
rellen Aushandlungsprozessen gegenwärtige Fernsehkulturen prägt. 

Die Themen können unter anderem folgende Bereiche umfassen: 

• Neue theoretische oder konzeptionelle Ansätze zum Verhältnis von Verführung und 
Handlungsmacht im plattformisierten Fernsehen, 

• Empirische Fallstudien zu bestimmten Formaten, Plattformen, Genres oder regionalen 
Kontexten, 

• Interface-Design, UX-Politiken und affektive Infrastrukturen, 
• Fanpraktiken, partizipative Kulturen sowie Formen des Widerstands oder der Aneig-

nung, 
• Transmediales Erzählen, paratextuelle Ökonomien und die Zirkulation von Snippets 

und Memes, 

• Globale Plattformdynamiken und lokal spezifische Aneignungsformen, 
• Strategien öffentlich-rechtlicher Medien in Plattformumgebungen, 
• Methodologische Herausforderungen und Innovationen bei der Erforschung plattfor-

misierter Fernsehkulturen, 
• Fragen der Datafizierung, Sichtbarkeit, Moderation, Nostalgie sowie alternativer bzw. 

illegaler Praktiken, 

• Die Rolle KI-generierter Inhalte und automatisierter Partizipation. 

Das Themenheft zielt auf differenzierte Analysen der komplexen Verflechtungen und Wider-
sprüche zwischen Infrastrukturen, Industrien, Texten, Interfaces und Publika. Verführung und 
Handlungsmacht sollen dabei nicht als einfache Gegensätze verstanden werden. 

*** 

Sprache: zweisprachig, Englisch oder Deutsch 

Bitte senden Sie Ihren Beitragsvorschlag mit Arbeitstitel, einem Abstract von 300–500 Wör-
tern sowie einer kurzen biografischen Notiz bis zum 21. Oktober 2026 an fcr-jour@uni-mar-
burg.de. 
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